
zur Laibacher Zeitung N">> 62.
Freytaq, den 28. Iuny 1622.

f Mete orologische Beobachtungen zu Laibach.

! . l B a r o m e t e r . The rmomete r . W i t t e r u n g . l

! Monath. I ^ ü h ^ , Mitt! Abends. Früh. ^ M i« . «Abend Früh l Mittags l Abende

> 3- i L. l 3 - ^ 1 Z. l L,' ^M^KTsi^ZKlsW? bis 9 Uhr. b̂iS2 Uhr. j bis9 Uhr.

Iuny 19 27 9,1 271 8,3 27 7,6>—l 14 — 21I—118 Negen. s. heiter. ' s. weiter.
2^ 27 7-6 27 7,1, 27 U,5 — i5 — 25' — ^7 s.heiter, s. heiter. Donw. ^

3 , 2! 27 9,7 27 10,4 27 iu,7 - ^ 1^ __ 2a! — 18 Ned, l . hcittr. s. heiter, i
, «2 27 " , 2 27 11,2 27 ia,6> — 14 — 21! — 19 s.he ter. schön. heiter. '

23 27 lo ,6 27 lo,b 27 9,9 - »5 — 2K — 20 heiter. heiter. s. heiter. ,
24 27 9^9 2? 9-9 27 10,1 — 17 — 25 — ! ^ h^lier. O m n v . Negen.. ^
25 27 !io,i 27 io,a 27- 9 , 5^ - . 1 7 ^ 2 2 ^ — ic) Nedcl. wölk. ivolk.

Gubernial - Verlautbarungen
3 . 683.> V e r l a u t b a r u n g N r . 6967.

^ ' wegen Besetzung des Starlcha'schen ^t lpcndmms. <z)
das vom Jacob Staricha,^ gewesenen Pfarrer zu S t . I s - .

Harm am Draufeldc, gestiftete St ipendium, im jahrlichen Ertrage pr. n fi.^Zkr.
M M . , erlediget, welches für emen Studierenden aus'seiner Befreundschaft, und
in Ermanglung der Anverwandten, für einen aus der Pfarr Tschernembl, im
Neussadtler Kreise) oder m den benachbarten Pfarren gebürtigen, armenStudie-
senden bestimmt ist.

Jene Schüler,- welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre
mit dem Stammbaume, Taufscheine, Dürft igkcits-, Pocken- und Schulzeugnis-
sen von den lcfttcn zwey Semestern belegten Gesuche längstens bis 29. I u l y d.
I . bcv diesem Gubermum einzureichen, weil auf die nich^ gehörig dorumentirten
Vder später einlangenden Gesuche kc»n Bedacht genommen wird.

Vvm k. k. illyr. Gubernium. Laibach am H^. I u n y 1622.
A n t o n K u n s t l / k. k. Gub. Secretar.

KreiüMUlM^Vcrlautbärütt^ ^ « ^ - - ^ 2
3- 694.' K u n d m a ch u n g. Nro. 5 i / ^ .
(2) Das k. k. Idnaner Oberbergamt bedarf zur Bccheilung des dortigen 3wa-

werks-Personals im ̂ ten Mtuar-Quartal 1822:̂
i5oo îetzen Weitzen,
1700 00. Korn und

^00 do. Kukuruz, wovon bis Ende I u l y d . S
^^o do. W i t zen ,
55o do. Körn und
200 do. Kukuruz; bis Ende Auguste
600 do. Weihen,
6Q0 do. Korn und
2äc> do. Kukuruz; dann bis Ende September



D ^ 4Z0 Metzen Weihen, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ U ' ^ " ^ '
^ 55o do. Korn und '̂  M V F ^ W W ^ ^

200 do. Kukuruz
m das Idrianer Magazin zu Oberlaibach abgeliefert werben müsse».-,^,^^^^

Um diese Getreid- Quantitäten um die möglichst billigen Preise beyschasscn lU
können, wird in Gemaschelt hoher Gub. Weisung vom ig. d. M . ^ N o. 726^,
den iZ. Iu ly l. I . , V''rinUtags oon 9 bis 12 Uhr, eine dleßfallige Verste!gerun<l
bey diesem k.k. Krelsamte ^tart haben; wtzzu nun die LieferunKslustigen,müdem
Beysatze zu erscheinen hlermtt vorgeladen werden, daß, wenn deb Prels des Ku-
kuruz, jenen des Korns übersteigen sollte, statt der obenangefttzren Quanti'ät
Kukuruz, um so viel mehr Korn geliefert werden sollte.

U brigens können die dießfalNgen Licitations-Bedingnisse täglich in den ae<-
wöhnllchen Amtsstunden bey diesem k. k. Kreisamte eingeschen werden«

K.K. Kreisamt Laibach den 21. Iuny 1Z22. ' ^ ^ ^ ' '

" Staot - uno iandrewUlche VerlamducünMll ^

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m Krain wird bekannt gemacht: lZs'se/über
Ansuchen der Margareth Sellan, nun verehclic! tcn Martmz,und Dr. Michael Stermclle,
Gurators ocr Paul Sellan'schen Kmder Johann und Maria Sell.m, als erklärten Grbcn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem, am 3. August .U16 m dcr Vorstadt Turn'au
H. Nro. 7 verstorbenen Paul Sellan, Klcmschissmami, ri? Tagsuhunq auf dcn 22. Iu ly
l . I . , Vormittags um 9 Uhr, roc tleftm r. k. Stadt, und kandcechte bestimmt worden,
bey roelchcr alle ,ene, welche an diesen verlaß, auS was immer für einem Ncchtsarunde,
Ansprüche zu stellen vermclnen, solche soaewiß anmelden und rechtSgeltcnd dartkun ^licn,
widl.genö sie dl. Folg.n dcs § 824 b. ck. B . sich sclbst zuzuschreiben ^

Bon dem k. r. St^dt- und Landrechte in Kram. Laibach am »4. Iuny 1622.

Z- 7 l " . <2) Nro. 66^.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte, zuglcich ^rimlnalgerichte in Kra^n, wird hicr-

mtt bekannt acmacht. daß die Ber fiellunq der Montur für das Aufsichtspersonal im hicr<
ortigen Inquilttionshause, bestehend in 6?)länteln, 6 Röckeln, tt Lcibeln, 6 Stiefelbo»
scn, 6 Paar Stiefeln und 6 Hüt^n, im Licitationswege oem MindestfordcrnHen überlas«
sen werde.

Da zu dieftm Ende die Licitationstagsatzuni auf dcn 6. t. M . Iu ly l. I>, Vor-
nuttags um 9 Uhr, bey diesem k. k. Landescriminalgerichte im '̂ andhause am neucn
Markte im Rat?ss^ale vor sich gehen wird, so werdcn die zu dieftr Lieferung Lusttra-
gendcn am bcsagtcn Tage zu erscheinen anmit vorgeladen. Die dl^ßfälllgen Llcitation^
bedingnisse können zu d.n gewöhnlichen Amtsstundcn in der diehaerichtt'ichen Grpedi:s<
canzley eingesehen, auch m Ubscknfc erhoben w.rden.

Laibach am ,L. Iuny 1822.

3- 6L9. (2) Nr. Ii-?«.
Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Os st9

über das Gesuch d.s k. k. Flscal^mtcg, in Vertretung der landesfürstlicken Pfarr Veits^
derq, unter Tollmein, in der krai-
nerisch- ständischen Oberlaibacher Straßenb.,>,.Obligall^tl pr. ̂ < , ft. ^ <^pr^.t., dd. ». Fe-
bruar iLo5. Nr. 292, gclviMget worden. Gs haben di mn^ck .ltte iene, welche auf ge-
dachte Obligation aus rvas immer für einem Rechtsgrunoe, Ansprüa e machen zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen dcr gesetzlichen Frist von emcm Iahrc, ftas Wochen un>
l Tagen vor diesem k. t. Stadt - und Lanorcchte sogcwiß an.um^ldcn und anhängig zu m^-



chen^^ls im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers die obgedackte
Obligation nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos er-
klärt werden wird.

, Von dem f. k. Stadt-und Landrechte in Krain. Laibach den 5. Iuny 1822.

Z. 669. " " ^ ( 3 ^ 3^ro. 2843.
- - Von dem k-k. Stadt- und Lan r̂echte in Kram wirv bekannt gemacht: Es sey über

das Gesuch des Yerrn Michael Grafen Eoroninl v. Kronberg, als Ludwig Graf Koben»
zcl's^er Elbenseroe, m dle Uu3fcrtlgung der AmorNsations^Edicte, rücksichtlich des, auf
dem Johann Fideicommiß. Institute vom 29. Juno 17^0
bchndlicden, Intabulaticno-Eertlsicats vom n.Fcdsuar 1760, gewilligct worten. Es Ha«
ben demnach aNe ,cne/welche auf gedachtcs Intadulatio>is-(5crusicat rom i». Februar
176a aus was ""mor fur einem Rechtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe bmncn der gciehllchen Fnst von einem Jahre, sechs Wochen und drey 'Tagen vor
diesem t. k. S ta ' ° und Landrechte sogewih an um.ldcn und anhängig zu machen, als
im Wldrlgcn, auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Hrn. Michael Grafen Co.
romni v. Kronberg, da odgedacht. Intabulatwns. (5crtificat v?m "Ubruar ^
Verlauf dlcser gcschl ch^en Frsst fur gelödt.r, traft, und wntunqslos srttärt werden w:rd

Von dem^k. k. Stadt - und Landreckte m Krain. ^aiback den 21. May .U22.

Z. ^6l>. (3) z,̂  I ^ Z,?3 "^
Von dem k.k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sco über

Ansuchen der t.k. Kammerprocuratur, in Bcrtrctuna der Armen der hiesiaen Stadt
und dreyer Vorstadtpfarrcn, dann der Pfarren Maricnfeld, Lipoqlou, Rudnia Breso-
vitz und Iesckza, als erklärten Erben, zur.Erforschung der Schuldenlast nach dem, am
29. Apnl l. I . vorstorbcnen Domkerrn und ^onsistorialrath Georg Suppan, die Taa.
satzung auf den 22. Iu ly l. I . , Vormittag um 9 uhr, ror diesem k. k. Stadt-und
Lanoreckte besümmt worccn', dcy welcher alle jcne, welche an diesen Verlaß, aus waS
lmmcr für emcm Nechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmel-
den und rechtsMend dartyun sollen, wldrrgens sie die Folgen des§.^i^'b. G B sick
selbst-zuzaschrciben haben w.rden. -, ><. ^,. ,.vv

Von dem k. k. Städte und Landrechte in Krain. 3aibach den 5. Iuny »822.

F» t>7"' (5) Nro. 2a94
Von dem k.k. Stadt- und Landrechte in K^>m wird bckannt gemacht: Es sey ubcr

Ansuchen des Joseph Las,r, Vormundes, und des Dr. Edcrl, Eurators der minderjabri.
gen I?h. Lasar'schen Kinder: Ioh., Pcr^r, Theresia und Mari.i Lasar, als erklärten Erden lur
Erforschung der Schuldenlast nach dem, am ,5. Febr. 1L22 allhier in der Tornau sub
Eonsc. Nro. 26 verstorbenen B^uerns.wstcr, Iobann L<'.sar, die Tigsotzung auf den i5
Iu ly 1622, Vormtttags um 9 Uhr, vor diesem k.k. Stadt-und Lantrechte bestimmt wor-
den,^ bey welcbcr all.' , ne, welche an di scn Verlaß, aus was immcr für eincm Rechts-
.gründe, Anspruch zu st llcn vcrmcincn, solche ogewiß anmelden und recbtsgcllend dar-
thun sollen, wldngcnS stc d»e Folg n dcs §. 61^ d. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben

^ Von dem k. k^Stadt und Landrechte in Krain. Laibach den 1. Iuny ,622.

Z. 674. , (3)" ^ ' Nro 2^2 "
Von dem k, k. Stadt- vnd Landrechte m Krain wird bekannt gemacht: Es s.u über

Ansuchen der hcrr.n Wenzcl, Johann und Franz Daniel v. Gancin, der Alcrüi und
Johanna v: Gandin, deö^gnaz v. Wallensberg, und der Thcrcsia v. Baronio-, aeborne
«. Gandin, ale erllärten Erren, zur Erforschung der Schuldenlast n̂ ä? f . r , am 22 März
d, I . aNhier velstordenen, graule Zosephine v. Gandin, die Tagsatzung aufden29,k.M.
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runa däk, seiner Gegnerinn MariaGlicha q?bönqen, mit Pfandrechte belcatcn, auf ^ o ff.
g H ü i c h geschätzten Käus. e, samnt Acker zu Gro^leste, unter Herrschaft Wc,xcU'erg, ge-

williget worden^ Fcir.'iethung sey der erste
.- a , ^ n 3 A u ^ , und derocttte auf den 4' S'ptmber, jcdes M M von^bis ,2Uhr
m ^ i t t ^ z mit dem An>anqe benimmt wor̂ en> daß die Kausche sammt Acker, we>m
^ Üo d " ' . o ^ Schätzungswerth cder lMer angebracht
I ^ r ^n könnte, bey der 3, un> ledtcn auch antcr demscld.ninndan gcgoben, werden wird<

K i u s s u ^ wollcn sich also zur ang'ge''encn Zctt im Dorfe kroßlesse emftnden, ws
^ « ^ die Llcitationsbedingnisse mitgeteilt werdcn. c, ' '
auch dl. ^ V , n d"m B^zntsgcrichte Seisenberg am 4. Iuny 1822. , ^

„ «^^ ^ ^ ^ e ' i l N e t h u n g s - E d i c t . acl Nr . l2o i .
^ 3i^ni Benrksgerichte Wipdach n?ird hiermit öffentlich kund gemacht: ßs ftu ubcc
An ucken des örn/I'sepb Sc.h, ron Wipbach, wegen ihm schuldigen 63si. ^ f./-' Ne
^« «tNche ^eilbicthung öer, dem Andreas Trost zu,Langcnfcld gehörigem daselbst bele«

««^ und auf 26« fi. Metall - Münze geschätzten Realitäten, als Hauö sub (5onsc.
3 ? . . ^ in Lanaenfeld , Odniß und Acker u D M , Acker Schcmlak, Ack r̂ pod Glivami,
A//r^usch "^ ^ u Oqradi, Acker u Ottavi, Wiese u Ottavack, Bnndstätte Mcri«
«!7 Fram^ sammt Wiesfieck, Forst na Dullich, Acker und Otmsi na Kamenzack, dann
W i e s e ^ A v a na Kosk̂ ^̂ ^ im Wege der Exoeution beniNiqet und h.erzu 5
^ i e t k u n ^ t e r m i n e , nähml,ck für den ersten der »0. I u l v , fur den^eoten der,«. Au«
?,st und Mr den d ^ '0 . September d. I . , ,edes Mabl von ?rüh 9 bis »2 Uhr,
k^ c>rte Lanacnfeld, unter dem Anhange des 326. §. a. G. 0 . bcst.mmt worden; wozu
>?. ^ . ^ustiacn so als die intabulirten Gläubiger zu erscheinen mu dcm Bcosatze enige-
wdcn rocreen^daß die dießfälligen Verkaufsbedingnisse täglich Hieramis emgeschen rocr-

^" Bc"nt'sgciicht Wipbach am 4. Iuny 1822. ^.
^ ^ " Fe i l b i e thungh .Ed i c t . »cl Nro.929.

/ y ^ ' o m Bezirksgerichte Wlpda'ch wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es ft^ über
^ f „ ^ n dcs Hrn. Ioscxh Rustia, Beneficiaten von Lositze, wegen ftluldigcn 4? ß- 3«.
». ^ c ki- öffentliche Feildiethung der, dem Anton Fabtschitsch zu Orechoüza c ^ ' n ^
ü b l i c h aeköri^n, dastlbst belcgcncn, der HerrschaftW'pbach dienstbaren, und au f^9
a V?M acschähtcn »l4 Ka^frccl tshube, im Wege der Oxecution bewilliget worden. '
^ ' ^ nun bicrm drey Fcildiethungstcrmine, und zwar für den ersten d r̂ ,5. IulY,
s'ir den ^eytcn der .4. August und für den dritten der ,4. Scptcmbcr d. I - , ftdeS
M ^ k l ^ n ^lüb l) bis ,2 Uhr, im Ote Orechoüza unter dem Anhange, des 526. §, a, G5
^ ^stlnimt worden, so wcrkcn tie Kauflustiges 'fö crls die intadulirtcn Gläubiger dazu
!u'erschein n mit dem Bcyboe eingeladen, daß die Verkaufsbedingnisse inzwischen ^er>
!mts /äalich eingesehen werden können.

BVger icht Wipbach am ..Map ^

^ ^ O d l c t» , (5)
>I^n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnil) wird hiermit allgemein bekannt ge«

»,acht Es scy über Ansuchen d̂ s Hrn. Mathias Ircmz,' von G.'.rlorlh, in die cxecutire
3?rst"iaeruna d«r, dcm UnlonGruben, von Gloßsll.vih,cigenthümlich(n, wegen stduld'-
^ 336 ft 12 kr. M M - c. 5. c., mit d^m Pfcmcrcckcc relcgtcn ^2 ^auflcätshubc s.mmt
«,ü,!'l>ör und den darauf stehenden Feltfrüä ten, g<wisligct, hlcrzu drey ^ r m i n e , und
^ a r de/erste auf den 6. I^ ly , der zweyte auf den 3. ilugust und der dritte auf d^n ?-
^ ^ ' ' r d ^ ^ jedes Mahl Vormittags UM9 Uhr, im OrteGroßsilvllz mtt dem Bey«
< <.« ^.v.'umt worden, d^ft, wenn obgcnannt ' ^2 ^ube sammt Zugehör bey der ersten
U d zweycen äeilhiethungstugsaizmlg um den Schätzangswerth pr. 27« ft. MM..oder dar-
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über nicht aiv Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten auH unter demselben
^ ^ e g e b e n ^ ^ ^ ^ „ hiermit eingeladen

' ^ BezirksgerichtReifnih den ,2. Inny 1822, ^

3^ 673. , ' " ^ " ' , I .

ten n ^ram I u N ^ Aprü d. I . in dßr Stadt Gurttcld verstor.
ta"s u ^ G ^ ^ ^ " ' ! " ' Tagsatzung auf den ,..IulY, Vormit.
!Vscm^e?lI /aus waMm ' V m Mch7s2" d ^ icne, welche an

dcn, zu dcrcn Abzahlung im gerichtlichen V « e ^ ^ ^ ^ wero n ' ' ' " " ^ " ^ e schul»
. Bezirttgerlcht Thurnamhart den 28.,Mao 1822. , ^ " '

/ 2 ) Bon dcm Bezirksqcrichte Staatsherrschaft Lack wird an mit bekannt q ? m a c k ^ z

MWZNZNNB
sammt A n ' und Zugehor, n^cht bey dcr ersten oder zweyten Fcild.cthungstaawuna um
den Schatzunqswcrth odcr darüber an Mann gebracht werden
blethungstags.ihuz,g auch untcr dem Schätzungswerts' l>indan gcqc^en werden solle - ŝ '

" « " ' " Sch°tzungop.°.°c°N «nnen in dus«r GcrichU.

Bczirrogcrlcht Staatoherrschaft Lack am 24. May ,622.

>° tienstbaicn. auch zu Prescrjc l>ca>> dcn Ä ^ . « ? ' " ^ " - ^ Monn l ^ ra Uib. ?>»>.
««th° von 22° ff.. bcwiMqet, u ^ sind »5 M l«s>mm«n,m^°rw «1,6,« Eä cißung«.
erst« »uf tcn 24.?u>«. ^ M . " « 3«qs,tzun«cn, di«
!. I „ i<dcs W»k! Volmitto^s um « , , ^ August und die trttle «us den 2, Ocwbei



. ^ . . . . . . . .,.. . V e r l a u t b a r u n g. aä Nr., 1060.
/ ^ Mi t hoher f. k. Gubernial- Verordnung ddo. 21. September 182,, -^tro.
«t -^ und k k Krcisämtl-Int. dd^26. M ^

! ^ n ^ ^uny 1622, Nro. 3^6,'sind die an dem Pftrrhoft Nnd Wirthsä)afts<
^'»den ^u tusithal nöthig befundenen Reparationen bewilliget worden, und es

3>>d :uv dlchfäüigen Bau ^Uebernahme yie.Mmuendo - Versteigerung am 3. f.
M.^uly/Vcrmittagsvo'n9blsi2,undN
^os^^aude :u ^ustibal belümmr.. ' ' ' >' ^
^ Der dießfalllge Kostenüberschlag belüft sich mit Inbegriff d r̂ , von den em-
acvfarvten Gemeinden zu (elstendenHand-und Zugrobach, auf 1477 fi. 9 2 ^ N.
M . M. und zerfallt in folgende Theüe, als:

2) Mauverarbeit . . . ^c/o si' ia Y2 kr.
I)) dto. Materiale ..-., . ^ 3o^- , 5 i -
^) Zlnnncrmanybarbeit .!'/:...'. . 34)' - n i l ^ "
cl) dto. -Ma'teriale . <. 3 2 8 - 5 3 -
c) Strohdeckevavbe:r . . 56 - 33 1̂ 2 s
f) dto. Materiale . . i<) - 231)^ -
8) Tischlerarbeit « . . 53 - 16, -
^) Schlosscrarbeir . « > /̂ 3 - 10 -
i) Glaserqrb.eit . . . 62 - ^5 -
)i) Anstreich erarbeit . . 74 - 56 -

zusammen 1^77 ft. 9 1̂ 2 kr.
^s werden demnach alle Bau - und Liefernngslustigen zu dieser Verhandlung

«i t dem Bedeuten vorgeladen, daß die dießfälligen Verhandlungsbcdingnlsse/^!"
^ e der Bauplan und der Kostniüberfchlag,bev dieser Bezirksobngkeit emgesthen
werden können. Bezn-ksobngkeit Kreutberg am 19. Iuny 1822.

^ s^<, Wcinzehent-und Bergrechts-Verpachtung.. (3)
Am 10 August als am T t . Lor^mi-Taae d. I . , Vormittag von 9 bw'

,^Ubr , wird in der Amtscanzley der Herrschaft Sonnegg der zu dieser .Yerr-
s^sf a^öviae 2l) Welnzehem und das Verreckt in dem Weinberge Kreutz<
^ ^ u M er Sa emtze, Zirnlk, Sllska und Migouska - Gora^ auf
sechs na.em ä.. folgende. Jahre an den Mcistb^thenden .w Pacht «usgc ass n
w^'den, wozu also d.e Pachtlust.gen zû  ersche.ncn nnt dem Beyi^e "ngcla n
"erden' "aß du d:eßfälllgen Pachtl>ed.ngnlsse in hiesiger Amtecanzjep eln^st^"

werden können. ' <> >,
Herrschaft SonneM am 10. Iuny i322>.



N a c h r i c h t f ü r d i e ? . ^ . H e r r n Z e i t u n g s - P r a n u m e r a n t e n .
. Indem die unterzeichnete Vcrlagshandlung den resp. Herren Abonnenten der Loibacher
Zeitung fur die bisherige Abnahme dankct, ersuchet sie geziemend, die Bestellungen für
das nächstkünftige, halbe Jahr um so gewisser ncch im Laufe dics.s Monaths Iuuy zu
machen, alv dic Stärke dcrAv.ftage nur nach der Zahl der Beftclluna.cn eingerichtet wird,
und daher Späterkommcnde dcn Pcilust der vorhergegangenen Stücke jich selbst zuzu-
schreiben haben wurden, weil kcin Nachtrag geleistet werden kann.

Die Prcise für die Zeitung sammt Illyrischem Blatte bleiben wie bisher unverändert,
nähmlich: in der Stadt für das balb c I a hr . . . . . 3"st. »5 kr.
mit Oouvert nn Comptoir . 3 ft. 55 kr.; portofrey mit der Post . 4 ft. 3a kr.

Dic Bestellungen können entweder, mit portofrcycr Einftndung des Pranumcra.
tions - Betrages, nn Zcttungs.Comptoir, cdcr vey der löbl. k. k. Oocr Postamts-Zei-
tungs-OxpcoMon dahier, so wie auch bey jedem zunächst liegcndcn k. k. Postamte gc-

^ M ist dasitt gesorgt, dem Ir ischen Blatte durch gedaltvoNe, vaterländische Aufsä«
he, d e w . c ^ a u z d ' r ^ ^ ^ ^ bleibenden Werth zugeben. Jeder M i ar.
^ t ' ^ ä t t ^ ^ N r ^ . " ^ ' ""erland:schc Gcgenstande m deutscher Sprache

r^ Laidacb dek 14. Iuny 1622. ' ^r. Edel v. Klcinmayr'fchcn Zeitungs-Verlag.

Gubernial - Verltlutbarunqen.

Z. 7<)3. U m l a u f s ch r e i b e n Nr- 6a3Z.
'' des kaiserl. köingl, illyrisch?n Guberniums.
Wägen mit einer Nad-Fclamb'veue von wenigstens 6 Wlener-Zollen sind auch

bey der Brückenmauth zur Hälfte 'befreyt. ^1)
Ucker eine von der k̂  k.' lllyr. Zollgcfallen- Verwaltung gestellte Anfrage, ob

die den Fuhrwerken mir ein?r N <0^'lgenbrnse von wenigstens 6 Wiener - Folien Zu-
gestandene Begünstigung dcr Entrichtung der halben Wegmauthgebührrn sich auch
auf die Brückenlnaurh zu erstrecken habe/ hat die k. k. allgemeine hohe Hofkam-
mcrmit Dccret v m 2?. r. M.> Z. 2068, dahin erwiedert, daß, nachdem in dem
hohen H'ofkammer-Präsidial-Decrete vom 17. May v . J . , Nro< 9^6, worüber das
dießseitige Umlaufs droben vom 1. I uny 1821, Z. 656/ , erlassen wurde, in dem
Abätze, welcher d:e Wegmaurhbefrevungen zum Gegenstand hat, ausdrücklich er-
klärt'tst> daß'es bey der j-nem Fuhrwerke, wclches mit Radern von einer Fclgen-
breit'd von^ wenigstens 6 Wien r? Zollen versehen ist, bereits zugestandenen Bcgün-

Wegmauthund der Unbeschrcmkrhcn der ^a-
hu^gslM scin Ver lciben habe, und da es in dem spätern indem hiecortigen U ^
laufschrelben vom 26. Octobcr v. I . , Z, 14267, kundgemachten hohcn Hokamtncr^
Decrete vom 17. Octrbcr 1821-, Z. 32817/ e..n so auc'dnlcklich hcißt, daß die, in
d>r hcben H^ftammcr-Prasid^l-Verordnung mm 17. M a y ^ i 8 2 i , Z. ^ , / ^ ^
gesprochenen B frnnmgen au/h bcy d^n Brückermaulhen zu gelten haben, sich
aus dem Zusommcnhanqc d:ef<r bevd'N Verordnungen ergebe, daß sich d»e Be^
günstlgung des Fuhrwerks m>.t Radfelgen von'einer ^Breite von wenlgstcns g Zol^
len auch auf die Brückenm nnh erstrecke,, und dah ,' well sich diese Ausdehnung der

(Zur Beylage M o . 52).
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den Waqen mit breiten Radfelgen zugestandenen Begünstigung der halben Gebühr
in der Brückenmauthabnahme auf d'ese bestehenden Vorschriften gründet/ die je«
dem Weg- und Brückenmauthpachter ordentlich b.kannt gemacht worden sind/
auch von dieser Bestimmung auf keine Weise abgegangen werde.

Welche hohe Entscheidung hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Nachach-
tung gcbracht wird.

Lalbach am 14. I uny 1822.

Joseph Graf.Sweerts-Spork,
Gouverneur.

Ignaz Edler v. Tausch, k. k. Gubernialrath.

Z. 7iZ. K u n d m a c h u n g Nr. 6̂ 7̂ ,.
des kaiserl. königl. Illprlschcn Gubcrniums. (1) ", ,

Aus Anlaß eines speziellen Falles/ wo von zwey Schuldnern der Kuffsteine»
Festungscapelle die schuldig gewesenen Capitalien an einen bald darauf entwiche-
nen Rechnungsführersadjuncten gegen eine simple Quittung des letztern, und ohne
Rückempfang der ausgestellten Obligationen zurückgezahlt, und wegen dieser un-
gebührlichen Zurückzahlung die Schuldner abermahls zur Berichtigung der enc-
leh-nten Capitalien verhalten worden sind, — hahen He. Majestät über em<'N
dießfalls vom k. k. HofkriegSrathe erstatteten a. u. Vorirag zu befehlen geruht:
daß zur Vermeidung jeden künftigen Nachtheils und zur Hmdanhaltung ei,cr
Veruntreuung von Geldern durch Nntcrbecnnte die nöthigen AnordnUt^gen. getrof-
fen werden sollen, wodurch die Schuldner von Kirchen- und andcrn unter öffent-
licher Aufsicht stehenden Capitalien in die Kenntniß gelangen, wem dar Reckt,
die Capitalien auftukünden und die Zahlung giltig anzunehmen zustehe/ und durch
welche den Streitigkeiten, die über ungebührliche Zurückzahlung,sicher Cavltalicn
an hierzu nicht ermächtigte Unterbeamte entstehen können, vorgebeugt würde.

I n Folge dieser a. h. Entschließung wird nun von Seite des k.F. Hofkriegs-
raths den gesa:nmt<.'n Gencralcommanden, dann den übrigen ihm unterstehenden
Behörden zur eiqsnen Richtschnur und weltern Publication mitgegeben, — der-
selbe habe zur Verhüthung ungebührlicher Zurückzahlungen dcr umer der Staats-
verwaltung stehenden Capitalien an hiezu nicht ermächtigte Unttrbcamte zu bestim-
men befunden, daß das Recht, die unter öffentlicher Aufsicht emerMliiaroehorde
stehend.-n Capitalien aufzukündigen und d>e Zahlung glltlg anzunchmen nur drll l
jeweiligen Vorsteher der bctrrsscndeu Mll i iäröt'yöl.dc odcr ÄbtoeUuna, wel-
che mi t der V ^ w a l l u n g oder ^crrechliunq des Capitals beauftragt ist, in-
sofern nicht hierzu nach der W.dmung des Capitals, wie z. B . bey Heirachscautio-
nen die Bewilligung des Hofkrieqsratks selbst erforderlich lst, zustehe.

Diese An rdnung wird m Gemaßheit des herabgclangten hohen ^ofcanzley?
Decrets vom i / .Map . d. I . / Nro. 1294^966/ mit dem Bedeuten.zur allgemeinen
Wissenschaft gebracht, daß sonach leder Schuldner eines solchen umer der Aufsicht
einer Militärbehörde stehenden Cqpltals, welcher die Rückzahlung desselben a« eî
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nen hierzu nicht ermächtigten Unterbeamten ohne EinMeiten bey der zum Em-
pfange berechtigten Behörde und ohne derselben ausdrückliche Anordnung leistet
würde, es nch selbst zuzuschreiben hätte, wenn er zu dessen Berichtigung noch'
ein Mahl verhalten wurde,. a «

Laidach am 14. I u n y 1822.

Joseph Graf Swe^erts-Spork,
Gouverneur. ^ ,

Leopold Grafv.Stubenberss, k. k. Gubernialrachr

Vermischte Verlautbarungen.

WHMWUMLZMW
undZmswcu.e, auf b nachcmandcr. folgende ^.hre, nahmUa' seit.. Novcm e r . ^ " b!z'
lc^cn October id26, v rs^gerungSw^ .n Pacht.ausgelassen werden; w?zu d.c Pacht.
lu!ngcn mtt d.m Hcos.ße hiecmtt emg l̂aden werden, daß die duMlligcn Dachtdcding. '

U^rlgenü werden dle Fehentbolden.untet'einrm vikstandjätztr daß sie die ihnen aese».
ma<;.a cmgcraumten Gmitands.oder Vorrechte entweder selbst/oder dmä a A
^ I ^ H 3 ^ ^ ' ' ^ußmanncr do, der .egenwarligen B T l g e r ^ H

? 9 ' ri bmnen dem gcfthma^g be,Nmmtcn Tcrmmc von 6 .5aq.n, vom Taai
^ ,^,.U^tal pn an gcrecknct, ^.ccnd zu machen nassen werden, wldngens s e m t w A
allfall^cn spätern Ectlämngcn nicht m.hr angehört werden würden. mn ly ie^

Berw. Amt der Stautöy Pleterjach am io.' Iuny 1822.

Z ?"6. >. ^,>
Von dem Verwaltungsamte der ŝ  f. Staatsherrschaft Freudenthal wlrb zur össent.

ticken Renntnw ^druckt, oaß, ln Folge Anordnung der wohllöbl. l. t. iünr. Dcmamen.
Aemnn!.;ran.on v^n>25.,d ^)i Z ,6.2, das in dcm für das Jahr i«22 ausgew « "
vol sHkag. ^ tem Hta.rs.errichafts Walde Lipauz verhandene ,̂ zum Wcrk ^au ^
Brcnnbedar geeignete Nädclbol<, mtt Ausnahme von 66 ü i ie k ü M ^
k ' ^ f r F u n ^ ^ " i n ^ ^ " ^ " 'b ' l tenen und bezeichneten Stamme^am N " y
^^W^^La^^^r^ ^""e verst.gerungsw.se geg^

n ^ e n ^ n ^ r ^ s t b ^ ^ t ^ N ^ ' ^ Erster orde!'Mch werden au5gewK
Bon de.q k. t. Vcrw. Amte der Staatsherrfchaft Freudenthal am 24. Iuny 1L22.

^ . < - ^ " dem BezirkSgenchte deß HerzogthumS Gotlsckee wird hiermit bekannt gemalt-
Es sey auf Uns^ch.n de. ^rc.nz üattner, wider, den Anton Falkner, wegen schu""gen
4,5 ll. 2d. tr c. «. c., m "e c^cunre Versteigerung deL, dcm Achtern gehör gen, m
d.r <^l^t allh^er sub (gcnsc. w o . 72 liegenden Gehäuses, sammt zugehor.üen 3 ^ e "
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ho '̂vn-d GrMdstück'N, gew lliget und zu deren Vornahme drey Termine, nähmlich der
2«. Juno, Hulv und Al'gufi jedcö Mahl früh von q bis 12 Uhr mit dem Anhanae de-
stunmt worden, daß besagte Realität weocr am crstcn nob zweyten ^eildicthungstermi"
ne u>n d<n gcribtlichen Hchäyungswertb pr. 760 ft. an Mann gekrackt würde, am drit-
ten Termine auch unter der Schätzung hindan gegeben werden' wird. >

Gottjchee am »5. May ,822/ ^ >
Anmerkung . Am ersten Feildiethungstermine hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z . 70g. . (») , > ' Nro. 752.
Bon dem BciirksgcrichteKaltenbrun und'Thurn zu Laibach wird fund gcmachc: Cs

fty auf Anlangen ocs Alcr P^terlin, Grunddesiherö zu Overgamling^ m. dlc Rusferti,«
aung der Amortlsati2ns(Kdicte hinsichtlich dcs, angeblich in Verlust gcratoencn, von
ihm am 4. Hornung »3a6 an die Franz Javanischen Pupillen zu Icschza, üocr 52o ft^
ausgestellten,>und am 6. Yornung 1L0Ü auf scine, der Pfarrgüit Zirkla l) sud Nrb. Mr »̂
zwsdare,. HU^oer^nnllngsllb^onsc.'Nro. 2 î3behauKteganze Hübe, inlabulut>.'nScl)ül^
l?ri)fes!aewiÜiqet worden. Es haben dcchcr jene, wel'che 'auf lilcs.'n/Sclwldbricf Ar/sprücde
zu machek vermclkc'n,^ selbe binnen i ' Iakr, 6 Woä."ön ûnd 3 Tagen seqewiß'vor dksittr
Gerichte geltcnd zu ,'nachen, als wi-drigcns dieser Sä)uldbri-e'f, eigentlich das darauf be»
findiiZe Intal'ulanons'(5ertlftcat, uuf wci^rcs Anlangen-deö gütigen VittstcNers, für
getöd.tct /nul l ünd nichtig ertlärt werden würde. ' ' ̂  ' ,̂  ' -^'

' ' Laibach am »9 Iuny 1622. " / ^ - ' '

Verzeichniß der hier Verstorbenen. ^ ^

?^' ' Maria Marinschltsch, Institasarme, Wi lwe, alt 65 Jahr, bey S l . H»'csb H r W ' i M <
IMch-er Auszehrung. ^>',:^^ .,.!,, .?i., - -'
" ' Den 20. Dem I)hann Nebul, Zimmermann / seine Tochter Franci^til , a l i I ' I i l h r 5
Monath , an der Triest.r S^aße Nro. 57 , an der Ablagerung des
Gehirn. ' " ' ' ' " ^ " ' " ' ^

^ K. K. Lo t t oz i ehung am 26. Luuy 1822.
'?:- I n T r W . ^2. 66. 1. 63. 53. >- >^^
/'.^Die nächsten Ziehungen werden am 6. und 20. Iu ly abgehalten werlie'ln ^ '

Getreid' Durchschuitts - Preise in Laibach vom 26. Iuuy 16^2. -

.̂ Kukuruz . v7 . . 1 „ 5 ^ ^ , »
' ' " E i n nieder-österreichischer ^ ^ 1 ^ 36 „ '

___ < Gersten. . . . .—»,,—» ,,
M°?«n ^ ^ H.,^ . . . . . 2 ', 27 ,'

Ha iden . . . , . . 2 „ 1 „
^ Haber . . . . . 1 „ 9 ,.


